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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Pausen- und 
Bereitschaftsräume 

ASR A4.2 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 

Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 

Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt 

gemacht.  

Diese ASR A4.2 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die 

Anforderungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen 

Regeln kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden 

Anforderungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere 

Lösung, muss er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen 

Gesundheitsschutz für die Beschäftigten erreichen.  
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7 Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 

(1) Für Beschäftigte auf Baustellen ist ein Pausenraum oder ein Pausenbereich 

vorzusehen, da die Voraussetzungen nach Punkt 4.1 Abs. 3 in der Regel gegeben 

sind. 

(2) Abweichend von Punkt 7 Abs. 1 ist auf Baustellen ein Pausenraum oder 

Pausenbereich nicht erforderlich, wenn bis zu vier Beschäftigte eines Arbeitgebers 

gleichzeitig längstens eine Woche oder höchstens 20 Personentage tätig sind. 

Voraussetzung ist, dass die Möglichkeit besteht, sich an einer gleichwertigen Stelle 

gegen Witterungseinflüsse geschützt zu waschen (siehe ASR A4.1 „Sanitärräume“, 

Punkt 6.1 Abs. 2), zu wärmen, umzukleiden und eine Mahlzeit einzunehmen und 

ggf. zuzubereiten. 

(3) Abweichend von den Anforderungen des Punktes 4.1 Abs. 7 Satz 2 ist für die 

Pausenzeit ein durchschnittlicher Schalldruckpegel von 55 dB(A) anzustreben.  

(4) Die lichte Höhe von Pausenräumen oder Pausenbereichen muss mindestens 

2,30 m betragen. 

(5) Werden auf Baustellen Unterkünfte zur Verfügung gestellt, kann auf 

Pausenräume verzichtet werden, sofern die Unterkünfte geeignet sind, von den 

jeweiligen Bewohnern auch zum Aufenthalt bei Pausen genutzt werden zu können 

und die Anforderungen nach Punkt 4.1 Abs. 12 und die entsprechenden 

Anforderungen der ASR A4.1 „Sanitärräume“ erfüllt sind. 

(6) Ergänzend zu Punkt 4.1 Abs. 12 muss für Pausenräume oder 

Pausenbereiche, in denen Beschäftigte sich umziehen, eine Möglichkeit zur 

getrennten Aufbewahrung für Arbeits- und Schutzkleidung sowie Straßenkleidung 

vorhanden sein (siehe entsprechende Anforderung der ASR A4.1 „Sanitärräume“ 

Punkt 8.5). 

Ausgewählte Literaturhinweise: 

LASI LV 50 "Bewegungsergonomische Gestaltung von andauernder Steharbeit, 

März 2009" 


